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Zeitug, fosie Imhoolle Gkstiipkämie 
Msuussezohluag, mir U. 00 pro 

Zeusmescs Tinkt. 
Ratt-nah 

Für-Präsident, 
William J. Bkyqn, 

von Nebraska. 
für Vizestäsident, 

Ist-i E. Steveason, 
von Illinois. 

k W. G Sonn, I 

Johason County 
R. Obtkfelbek, 

Cheyenae Counfy.» 
J. Dushes, 

L. N. W e n d t, 
Lsuccfter Couaty 

1P.El-l«fon, 

Colfat Commx 

Don-ach County. 11 
W. I. Gan-eit, 

Phelps Tot-mo- 
J. H. F el b e r, 

Cedar Couaty. 
I. T. R o n s o m, 

L Deuglss Eva-W. 
staat. 

Pr
ist

de
m

en
sw

sh
lm

äa
m

n 

Für Gouvernem, 
Bar. s. Poynter, 

vvn vaar. 
Für Ase-Gouvernem, 

'- 

E. Il. Gilhert, 
vvrr York. 

Für Schuh-nisten 
S. B. H v rv a r v, « 

von holt- 
Für Staats-Sektetär, 

T. B. Speis-esq, 
von Hinan 

Für General-Staatsanwalt, 
Billii D. Oldham, 

von Basis-la 
Ilr Sintsgsnditrm 

Thevdor Grieß, 
vvn Clay. 

Isr- Snperirrdent, 
C. s. B e ck« 

soc Lad-Cp-kmissäk, s 
P. J. C s r e y, ( 

von Sau-spat »F 
1 

United 

Für Cvsgreßmtmu des stea Distrikts, 
I. c· Schellenburger, 

vva start-. 

von Butt. 

I s ch d e vr die republiksaischen Fut- 
terkorhorssnistrn zur Genüge erklärt 
hsseth sie viel Steuern Der-r Bryau 
zahlt, sollten sie zur Ihmchilmr ein- 
msi berichten, sie viei Steuern Lärm-:- 
leh, Its-senkt, Mark Haares und der 
Troß des republiksaischen Trust-Cvrps 
etgestiich zahlt; oder zahlen diese herr- 
schaftea auf ihre irr-messen Reichthümer 
vielleicht fv blutwenig Steuer-, daß es 
sich reicht der Mühe lohnt, die Summen 
zu neune-? 
M 

Oe tue ein Unsrer sour- 
Iher die besien Jahre hinaus, du Schul- 
tern ein-Away den Rücken gebeugt. 
Sein Gesicht Ivr gelmäuuy hager und 
kaut-erns; feine Hände rvß, von ver 
Irieit IehärteD Seine eschichte war 
ri- Lehru soll Mühsqb Jus Schweiße 
seit-ei bgrsichtc erzog et feine Kinder 
So strvh er da, noch nicht alt Ha Ich-« 
teu. Isct Obssifch Lehrer-liest eis- früh-r 

steis — zu viel Sorgen, zu viel Ar- 
beit. Wir sehen ihn, sein Gegenstück 
täglii, überall. Es ist höchste Zeit, 
bis et nttn aber auch an sieh denke. Er 
sollte der Natur helfen die fchsindende 
Energie zu befestigen, das System zu 
stärken. Für diesen Zseck kommt jedoch 
nichts stinkt Alpenträntek Blutbelebek 

leich- Schon der Gebt-auch der ersten zlni zeigt das. Si ist kein sogenann- 
tes tentntittel,« nach nicht in Ipo- thekzn zu finde-. Wird nur durch Lo- 
ctcssgenten oder direct durch den Fahrt- 
ksttten, Dr. Peter Fahrney, Its-tu 
Co. Deer seen-e, Chiusi-, verkauft- 

Itt s einer Rede Vtytuksz »Wenn 
sitt Republiksner Euch sagt, die Colv- 
Iähenns sei-F tt t, so fragt ihn, ist-nun 
Willens esincey eine Commifsipn 
sey Etappe mit den-« Zweck geschickt 
hit, sie sichsähettng l o s z tt tn e k- 
I e n. Geige ein Republiknnee Euch 
sowdet Oman- fet schlechtes 
Sei-, f- fttst ihn, Intutn feine Partei 
ei nicht s e It t htt, diese Behauptung 
sei der besten l aufzustellen Wenn 
ein Musikan Ich fest, die Tkusis 
feie- ein s niei Den-, is fragt ihn, 
Imm- denn. die eepnitikentfche Plat- 
fwfie Trift- -erdntuntt. Und 
sent see Iesuiliksner Euch sagt, set 
Mfeiett fchcechtes Ding, denn 

ih, m- die tepitbciksnifde 
Wes I gegeben hat, daß 

« Meiste-ei Jahren hier steht 
IIUW sieben sind, als is 

F Qefsihte del Landes bis It 
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. it Bravour pflanzte Peld Titus 
unsere Vundesflagse aus den Mauern 
Peking’s auf, —— roir wetten unseren 
neuen Sommerhut gegen rinen alten 
Roofeoelt·-kaladreser, daß Dei-r Messin- 
ley die Flusse siedet herunterholen läßt 
und zwar ohne vielen Aufwend. 

I h a I. Dappold non der Südseite 
hat sich van »Jndependent« ,,inter- 
vie-den« lassen uns diesem mitgetheilt, 
daß er für MkKinley, fosvie silr Gold- 
bonds ist. Die Hauptsache dabei ist na- 

türlich, daß Freund Carl die Bands 
selbst hat, aber wir hätten früher nie ge- 

,dacht, daß er seine alten Freunde so ser- 

xläugnen sürde, nachdem er Couponi 
Tschneider geworden Aber so gehstI ge- 
Iohnlichl Was uns aber ani meisten 
mindert und ieden vernünftigen Men- 
schen Iundern muß, ist, daß Freund 
Carl plöhlich auch «Bestinrcnung« darin 
sieht, daß wir die Philippinen annekti- 
ren. So heiß« wenigstens in dein 
«Jntervienp.« Ja, ’a geht manchmal 
wunderlich zu in der Welt! 

I u ch Richard Olney überläßt Me- 
Kiniey feinem Schicksale, lehrt zur de- 
mokratischen Partei zurück und befür- 
isortet die Erwähtung WI. Jennings 
sinnst Das ist eine Neuigkeit non 

gewaltiger Bedeutung für jede der poli- 
tischen Parteien, da Olney ein Mann 
von bekannter Fähigkeit, Aufrichtigkeit 
und Baterlandsliebe ist. Der frühere 
Staatssekretar begründet seine Stellung- 
nahme in nicht mißzuoerftehender Weise- 
Er kann in der Campagne nicht neutral 
bleiben, denn, spie er sagt, umgeht Nea- 
tralität die Bürgerpflichten, statt sie zu 
erfülle-. Er wählte zwischen Bryan 
und Mexinley und sein Gecissen fuhrte 
ihn dem Ersteren zu. Nach aneh’s 
Ueberzeugung ist es besser, mit »Freisil· 
ber« bedroht, als dItn Jniperialistnus 
verfallen zu sein. Das ist in kurzem 
Olneh’s Standpunkt in der Sache und 
derselbe dürfte unter den Demokraten 
Jubel erregen, während er die New-bli- 
laner bitter enttäuschen stirb. 

L 
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U n s e r e repudlikunisthen Zeitun- 
gen heben in ledter Zeit sich die größte 
Mühe gegeben, die Verwaltungen Inse- 
rei Staats-Institute schlecht zu ins-then 
und aller möglichen Verschwendung, Un- 
terschlognngen u. s. in. anzuklagen, 
während es Thais-the ist, daß die Insti- 
tute, itn Gnnzen genommen, nie besser 
nnd dodei billiger unterhalten wurden 
old gerade unter der Fusioniitemsen 
kalt-ing. Wir wollen hier ein-not fe- 
hen, wievielei in drei Jahren kostete, 
unter repndliknnisther Verwaltung, (oom 
l. Jan. ’92 bis Bl. Des M) 1,458 
Jnsqssen zu unterhalten: 

Ins-pl Isiofiet s 
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hofttngs Jan-IN UzzolG 
risse-l- Jrrenssinl .Il lUWII 
Noriolt Irren-Im II Its-is 
Grau Island Soldaten-mirs ...... IN OJOJC 
stets- I Wissensch-le» .... 71 KIND 
Itslim Iduimnlhose O ZEISS 
sent-es nisimsl Schule ttnotmu US les-Just 
Lich- londitusmeniitnle JR MJMLM 

Snsso .. « list-l GLMDC 

Dahingegen kostete es its drei Jah- 
ren Insionessiegiernng sooni l. Juni 
’d7 bis ZLMni 1900) utn Löstl Jn- 

«snssen in denselben Anstalten zu unter- 

:hslten, nlso dreihundert mehr, 
Inn über Iierzehntnssend Dollors eve- 

n i s e r. Pier sind die Zahlen: 
Unzahl Just-stri- soc-et 

Ositisgo Irren-Isol — I III-s 
Use-l- Jtremsisi M lIJOtlls 
Rom-It vasivl ...... IN UND-s 
Arn-d Jtlctd Soldilwhetsttd ..... s IUJCQO 
Kes. City Blinde-hul- ........... 75 UND-I 
Riliord Jud-stritt i- ........... D Its-U 
ten-ev ndufnsl Q- ttnndeI)- ls 115.Il-sl 
Ost-he Zaudstusisenstu e» lsd Ihsls 

— 

Sie-Is- ...... »»lsss MJOJO 
i Trohdern sind jedoch dei verschiedenen 
Instit-ten Defizite zu verzeichnen nnd 

hierüber Iird nun ein schreckliches Ge- 
schrei erhoben. Nun loft uns nder ein- 
mal sehen wie das kommt: Unsere lehre 
Legislnttir (republitonisch) mochte siir 
die 13 Stantiinttitnte die Verwilligung 
von lumpigen 0867,985 sür zsei Jahre, 
Ins olso ous den Kopf pro Jahr 01534 
Es mocht, denn nat l. Mai 1000 beliei- 
tich die Zahl der Jnfaffen auf 2,824. 
Das allerwenigste, Somit jemals die 
Nepublilanet sit-kamen, war dlse 67 
pro Kon und das war in »zu- Jn 
allen anderen Jahren lernen sie beden- 
tend über Zweihundert Voll-ri, z. V. 
in 1892 BUin und in ’91 fes-r unf 
I267.54 pro Kopf. Jn lepsenunnletn 
Jahre hatten sie nämlich eine Verwilli- 
gune von il,059,461 für 2 sah-ej bei 
einer durchfchnittlichen fassenzubi von 

l,98c, es Luni ulfo auf jeden Jnfuffen 
fiir den Terrain 0535.08. Mit welcher 
Frechheit die Republikuner zu lügen ver- 

stehen, das beweisen obige schien sur 
Genüge. 

D u s repnbliksnifche can-passe- 
Trrtbach für 1892 (Seite lä7——159) 
giebt des Folgende en als die sefitios 
der repnplicenifchen Partei zu jener Zeit 
in der Frage des klisretullisnins: ·Reun 
Zehntel des Bettes sind Hinter-Affen 
Sie sollen beide Geldmeiulle gebraucht 
sehen, veil sie glauben des beide nbtbis» sind usi den Welcher-del aufrecht zu erij 
halten. Die repnblicunifchek Partei ent-; 
spricht ehrlich nnd mit Einsicht ihren! 
Will-Mein Präsident hurrifen ifi ein 
sinnt-IN pie feine öffentlichen Schrif- 
ten und Reden zeigen. Die republikenis 
fche Plutforin erklärt sich fiir siinetuls 
list-us und repräfeniirt in diefer hin- 
sichi getreu den sure dee Vertei. ·Die 
Ikpublikcnifche Politik fuchi eine breitete 
Geldbsfil. Der Belisar-del dehnt sich 
f· rufide end —- Dei Pulse-en un 

Wurm-Held uud verschiedenen credit- 
: Subfiituten fbr »Seid, die ustikstcdk 
; werden durch du« Metellseld, ifi fe rei 

stunden — des teuin Jenas-d se ists 

c 

den ver-den konn der destreitet daß pun- 
del und Industrie sicherer sein würden 
wenn die vorhandenen s3,711,845,000 
Gold und ta,osd,s7i,ooo Silber in 
der Weit ssiehe Schsdung des Munzin- 
rektors Lerch, Tusec I.) srei ols Fundg- 
cnent genommen werden könnten als nur 

ein Theil dieser Summe. Wie vie Su- 
chen stehen in den großen Handeln-ti- 
onen der Welt, ruht du« Creditsystem 
und die Dundelsivechiel nur aus dem 

Goldsorruth old einziger Lasts. Ein 
dimetnllistisehei System würde Dundei 
und Industm dieser Nationen sicherer- 
und gesunder machen. Schwere Ver- 
luste und große Gefahren werden oeruri 

sucht durch die fortwährenden Störun- 
gen der Wechselkurse zwischen goldge- 
druurhenden und stiberdruuchenden Län- 
dern. Sogar in Großdriisnnien, ruo 
GoldsMonometulliiniuI tngedetet roird 
spie nirgendwo unders, sind die größten 
Stuotsmänner und die stärksten Hen- 
delskamnrern am Ende ihrer Weisheit 
angelangt, einen Weg zu entdecken um 

die schrecklichen Berkuste ins Handel mit 
dem Osten zu vermeiden, weiche dieses 
seide Jehr große sanken und Firmen 
dem Ruin über-entwertet haben-« -—- Die 
Geldnlonke der um LI. Juni 1900 zu 
Philudelphiu angenommenen Plotsorm 
sagt: »Wir erklären unsere stundhuste 
Opposition gegen die sreie und unhe- 

grenzte Prägung oon Silber. Wir er- 

neuern unseren Treuschisur sür das Prin- 
zip des GoldsStIndurd.« Wie nun 

reimt sich das «Prinzip« zusammen in 

Odigem, Ihr herren Goldstandnrds 
teure? 

Dass-er und denn-. 

Ei Irr zu erwarten, daß die Renn- 
dlikcner den mit der Unabhängigkeit-- 
Erkisrung purudirenden Demokraten die 

Wuhlentrechtung der Neger in unseren 
eigenen Güdstnnten, wo die demokrati- 
sche Partei die dorninirende ist« ins Ge- 
sicht schleudern würden· Das hat zu- 
nächst unser Sen-tot oon Jene-, sonn- 
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seiner nentichen Chiengoer Rede sagte: 
»So lange Herr Bryan nicht öffent- 

lich onstritt nnd nor einem amerikani- 
schen Publikum mit lauter nnd deutlicher 
Stimme ein Wort der Mißbillignng 
spricht über das Verbrechen gegen die 
bürgerliche Freiheit, weiches in der un- 

bestrittenen demokratischen Dottäne in 
den Ver. Staaten zehn Millionen(??") 
Menschen hülflos and zu Indgeftoßenen 
gen-acht hat, so lange werde ich sür knei- 
ne Person feine Erklärungen über glei- 
che Rechte als der Beachtung des ameri- 

ksnifchen Volkes unwerth halten. « 

Wir wollen an der Uebertreibung des 
herrn Dolliver,» Ielcher non gehn Mil- 
lionen Andgestoßenen spricht, nicht spei- 
ter Anstoß nehmen nnd nnr so nebenher 
bemerken, daß ed in den Staaten Nord 
Carolina, Louisiana und Mississippi, in 
welchem das Attentat gegen doi Nega- 
stirnrnrecht begangen ist, nur zusammen 
400,000 arbige irn Wähleralter giebt, 
deren Zoh der beredte Senator fünf- 
undzniangigtnal vergrößert. Wir geben 
auch zit, wie wir das früher schon in be- 
sondern Artikeln an dieser Stelle gethan 
haben. daß gegen die Negerbeoölkerung 
tin Süden durch die nachträgliche Be- 
schränkung ihres Stimmrechtd ein großes 
Unrecht verübt vorde, obgleich ed, im 
Grunde genommen, der weißen Leidl- 
kernng nicht get oerdenken ist, daß sie sich 
gegen die Beherrschung durch das unt-is- 
sende nnd non den Renndlikanern miß- 
brauchte Negerelenient zu schützen nnd 
das non schwärmerischen Menschenfreun- 
den und fanatiichen Feinden des Südeni 
nnüberlegt nnd perfrüht eingeführte Ne- 
gersiirntnrecht durch gesehltche Gegen- 
rnaßregeln illusorisch zu machen sucht. 
Ader rnir können nicht zugeben, daß dod 
eine oon Demokraten begangene Unrecht 
die Repndliksner znr Vers-bang eines Z 
noch größeren berechtigt toelchei sie ge- J» 
gen ein anerkannt intelligented und für 
seine Freiheit kämpft-des Volk beabsich- 

H 

tigen nnd welches für viele Jahre chslitn- E 
nie und kostspieliee Folaen tür unter ei- «« 

geneg Land heben eins 
Dnllioer steigt ans den bequemenl 

Standpunkt eines Schniinngen herab, 
innern erben Demokraten gnrnstz »ibr 
seid gerade so schlecht-; »Yon’re1 
umher-« Solches Argument m sür 
die Loh. Er behauptet, Biynn nnd 

dessen Portei seien in ihrer Forderung 
sür die Unabhängigkeit der Fiiipinos 
nnnnirichtig, Ieii sie nicht zugleich gegen 
die Beschränkung net Wohin-echte der 
Neger in unseren Sühstnoten primiti- 
ren. Dis ift eine sehr leichtsertige Be- 
hauptung. Gerade tiefe nnglückseiigen 
Ressenoerhältnisse in nnsereni eigenen 
Landesollten den Repnbciknnern nnd 
sen Erpnnsionisten nnd Imperiniiften 
znr ernsten Warnung dienen. 

Wir haben in unserem eigenen Lande 
das Rassenprobieni noch nicht gelöst 
Der rothe Mann inncht uns in seine 
großen Sorgen mehr, denn her ist glück- 
lich in die esigen Jagngriinde spedirt; 
ober ioir sollten ans doch hüten, nns 
neien der ichsnrgen nnch noch eine Iron- 
ne Rasse nnsznlooen, die ihre Unsilligs 

Pkeit hierzu reichlich bewiesen het- 
; Lryon hat recht Init seiner Bekämpf- 
inng der Uckinleh’chen Philippineeu 
zsoiitit nnd r Do ioer hat ihn init 
seiner isopis en ,Selber-Ein«ek« Ein- 
iede nicht Iiderlegt. (Deo. Des-» in 
VI sür ResinieyJ 

W sie-ebnen 
nn- 10. uns U. Ceptenibeh 

In obigen Daten oertnnst die Graus I- 
lnnd Rotte Rundreiiehisete nnch geni- en 

östltchenznntten inne Hinsahrtsnreso p us 
U sitt r Mehr iis znni Il. Ott. Er- 
tnndist Euch beten Isenten gegen des Rä- 
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Der arme domai. 

Aus Cleaeland, O., wird berichtet: 
Unter den bei der. Steuer-behörde einge- 
laufenen Berichten befindet sich auch die 

Selbsieinichiisung des größten Bürgers 
Ciedetands, des Ehrendactors Marku- 
sionza Hanna, und welch’ eur defchei- 
denks, einfaches Leben, fern von Brunt 
und Glanz, der Qderhefftallnretster und 
Kammerherr Sr. Majeftät Rapaieon 
Mrikialey’tt führt, geht am besten da- 
raus hervor, daß sich der Präsident der 
repubtikanifchen Ratt-mai - Campagne 
tntt nur acht Pferden irn Werthe von je 
I62. do und sehn Kutschen im Grimm-t- 
tverthe san It 200 begnügt Drei Kü- 
he, jede uns abgefthtiht liefern die 

nöthige Milch fiir den han«-halt, und 

auf zwei Pienas inr Werthe von Nod 
wird die musikalifche Unterhaltung gelie- 
fert. Außerdem besitzt der Hans-taktis- 
niir der Little Conf. und Besiher von 

Kohlenrninen einen Zeitmeffer tm Wer- 
the von täti, dabei aber auch fix-M 
baarett Geld. 

sein-ba- ts Deutsch Ies-.nrsea. 
Wir wissen, daß in einigen Theilen 

der afiatifchen Türtei noch der aus 
früheren Kulturepothen finmnrende 
holst-flog in Verwendung ist, aber 
felbe dieser bezeichnet eine verhältnis- 
mäßig hohe Kulturfiafe gegenüber der 
Art, wie die Eingehen-neu der großen 
auftraiifchen, zurn Theil dem deutschen 
Koionialgebiet angehdrigen Jnfel Neu- 
Guinea, die Paduas, ihr Feld bestellen. 
Es ift die denkbar einfachfte Art des! 
Iaerbaues, denn als Pflug dienen zu- 
aripipte KnüvpeL Die Arbeiter ftellen 

--)«-«· ---4 -s--’ s--l-- DIE-»l- ;- 

i 

III-, Ist-so Ist-s Dis-II guts-III Pius-Ists Ist 

den händern in Reihen auf, und alle 
ftoßen auf ein Zeichen des Vorarbeitere 
oder Verm gleichzeitig mit aller Kraft 
die Kniwdel mit den zugeidipten Enden 
in den Boden und biegen sich dann nach 
rückwarts um, to daiz der in der Erde 
fteaende Theil als hebel wirst. Dadurch 
wird eine etwas unregelmäßige und 
nicht tiefe, aber ftir die dortige Feld- 
befteltung oolltommen genügendeFurche 
ausgeht-ben- Dann wiederholt sich der- 
selbe Vorgang ein Stückchen weiter. 
und Furche auf Furche wird gebildet 
mit einer in der That erstaunlichen 
Schnelligteit. In ein paar Stunden 
baden die Paduas mit Dilfe diefes ver- 

blüfsend einfachen Verfahrens eine kleine 
Waldbtdße nmgeofiitgt. auf der nun 

Wais, Zuserrobr, Melonen oder ta- 
ten gepflanzt werden, die im erein 
mit Bananen und Kotosnitllen die 
dflanzliche Nahrung dieser nackten Wit- 
den bilden. während die Jagd auf 
sites, was fletscht und lrencht, 
ichwimmt, gleitet. lauft und tratchelh 
iie mit Fleiich verforgt. 

Der Erfinder der Ku et- 
lager, William Bommiitueuli im 
Illter von 66 Jahren zu Birmingham, 
England, gestorben. Eigentlich hatte 
ein Landsmann Bowns, der Englimder 

Zoledb birgt-nein zuerst die Jdee der 
ugellager, aber Bown erfand als 

criter deren vratttfche Verwendung sltr 
Fahrrttden und zwar tarnen diese Kugel- 
ager tm Jahre 1878 auf den Mai-it- 

Oown erwarb mit feiner Erfindung ein 
bedeutendes Vermdgen, das noch enor- 
mer geworden ware. wenn anstatt der 
D nnd der Drei-öder damals schon 
die iederrader existirt hatten. 

»- 

Das Tages-ich des siebenten Osmi« 
Unter dem Titel: «Dong boi vi;« 

essqqs ist eiii chinesische- Buche-Mk 
nen, das den siebenten Prinzeih dei- 
Bruder des Kaisers KwanaiSu inn- 
Bersasser.bat. Da es mit einer starr-! 
silsischen Ueberieiung und mit Univers s 

tungen von A. Viiiiere, der iange Fei- erster Dolmetlcher der franzdiiichen 
legalion in Peling war, versehen ist, 
wird die merkwürdige Schrift auch dem k, 
NichtsSinologen zugänglich. Die Wie· i 
ner .leendoost« berichtet «daritber: 
Das Buch gewahrt vielfältige Einblicke 
in dag von dem eurapitischen io grund- 
verschiedene Geisteoleben und die Atl- 
ichaunngsart eines vornehmen und ge- 
bildeten lsbinesen. Arn M. Mai 1886 
trat der Prinz seine erste kleine nsvets 
tionoreiie an. Eine wichtige taatss i 
assaire! da nur in Insnabrnesallen ,- 

den Prinsen von Gebliit erlaubt war, z« 
Peting zu verlassen. Tag Tagebuch 
wird in Versen gesiibrt. Den ersten- « 

Europaern begegnete man in Tientiim T.- 

Sie ericheinen dem Prinzen als große 
Kinder und machen osienbar einen er- 

beiternden Eindruck: 
iOder larmende Wirrwarr der frem- 

den Jdionie beleidigt mein empfindliches 
Gebot-Die Nationen überschreiten — 

ihre natürlichen Grenzen. Keine Form 
der Ddslichteit außer dem unbedeckten 
bannte-« 

Der Autor sügt ernsibast hinzu- 
»Jch bbre, das; vor dem ersten Nava 
leon das sovitragen auch in Enrovm » » 

allgemein gewesen sei. Die Japaner 
touichten haartracht und Sitte gegen 
jene der Westlander ein nnd machten 
sich dadurch zum Gegenstande der Dei- 
terteit silr alle Wohlunterrichteten.«-— 
Eine andere Stelle erbalt gerade im 
gegenwärtigen Momente Bedeutung: 
»Ich ielbst iüble mich unfähig, den 

sremden Nationen Stillschweigen auszu- 
erlegen. aber unser großer Minister 
Liidungssschang tennt das Mittel.« 

Der siebente Prinz ift iebr stolz aus 
ieine Heimatl» .Seit 4000 Jahren 
leuchtet dieses göttliche Reich durch lite- 
rarische Kenntniiie bis an die Grenzen 
vu »san« 

» 

Die Kadettenschule wird inspizirh 
«Ein bang in hohen Stockwerten am 
Rande der Weilen, wo lange Tische an 
die Fenster gerückt lind, die nglinge 
zeichnen in der Geographieitunoe—— 
Berge und Flüsse. Die süns Theile der 
Welt erscheinen vor ihrem. Geiste so 
reinlich von einander abgetrennt, wie 
fünf lleine Meisbügelchen.« 

Zum erften Mal erblickt der Reisende 
ein Piano und dort auch, wie daran 
gespielt wird: «Iiütbleldofte Klänge, 
isoliere, tieiere—doizoegel oder Schal- 
mei?« 

Das Telephon eniiodt ihm folgenden 
kurzen, aber tieiiiiinigen Vers: 

«Nun können wir die Brieiinfien 
ichließen!·' 

Und die elektriiche Bogenlnmpe: 
»Der kalte Blis leuchtet hell in der 

Nacht' 
Die Unterhaltung mit Zubiiienadme 

der Dolmetlctier macht ihm den Eindru 
einer Altodatenizene und delufligi iii 
»Der iiedente Prinz, Tjchum· verbitt 
sich immer aufs Beste mit der Kaiserin- 
Wittwe und wurde, als sein Sohn zum 
Kaiser erwählt war,,wiederholt mit 
hohen staatlichen anliionen betraut. 
Sie ließen idni Zeil, zierliche poeiiiche 
Bilder, mich in unserem Sinne poeiiich. 
wortichmückend angznmalen und philo- 
sopdiichm Neilexionen nachzugehen- 
Der Prinz nahm einen Rang ein, wie 
deute rtwa Prinz Inan. Dieser isi der 
Vater des viitiutnpiiven Ihrr-sterben, 
jener war der Vater oes regierenden 
Kaisers-. 

KrittlicheKirchenvotiieher. 
Herr Ariiderz, Paitor der reiormirten 
Kirche zu Etlurg, in den Niederhalten- 
hatte vor einigen Wochen ieine Demiis 
iion gegeben. um sich nach der Jnsel 
St. Helena zu begeben, wa, wie.ek 
glaubte, zahlreiche Geiangene mit 
Freude einen Seeliorger willkommen 
heißen würden. Seine Demiiiion wurde 

mitgenommen; der Paiior hatte in Ge- 
jgemvart einer zahlreichen erlchiitlerlen 
und gerubetea Zuliorerichakl seine Ab- 
schiedkvredigt gehalten, als er erfuhr, 
daß die Zahl der Seelenhirten aus St. 
Delena schon groß genug sei. Er bat 
daher, wieder in sein Amt eingesetzt zu 
werden, aber die Kirchenvorsteber wieserr 
sein Besuch zurück. obwohl Aalders 
außerordentlich beliebt wor. Als Grund 
ihrer seltsamen Entscheidung gaben sie 
Folgendes an: »Sie baben angewa- 
digl, daß Sie nach Si. helena reisen 
wollten undiindnichl abgereisl; unsere 
Gemeinde kann also leken Worten 
nicht mehr Glauben scheuten. Wenn 
Sie hier blieben. würde die Kirche leer 
bleiben-« Der sromme Paslor isl also 
jesl ohne Ann. 
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